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Das Team von 
Diversity Works …

… besteht aus

TrainerInnen und 

BeraterInnen

• verschiedenen Alters

• aus 6 verschiedenen 
Nationen 

• die z.T. mehr als 20 
Jahre Erfahrung auf 
dem Gebiet der 
Interkulturalisierung 
haben

Cooper Thompson

Jürgen Schlicher

Şeydâ Kutsal Jutta Seifert-
Jammeh

Sabine Sommer

Tzegha Kibrom

Stephan Schack

Jürgen Hess

Ursula Becky

Fatoş Atalı

Marie PantherGülcan Yoksulabakan

Vera Egenberger

Karim Fereidooni Tupoka Ogette
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Wir beraten

• Schulen

• Vereine

• Firmen

• Ämter / Städte und Gemeinden

• Stiftungen

• Einzelpersonen (Coaching)

• Universitäten

• Jugendzentren

• Landeszentralen für politische Bildung
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Unsere Trainings

• Diversity Trainings
• Vorurteils-Trainings
• Blue Eyed Trainings
• Argumentationstrainings gegen 

Stammtischparolen
• Eine Welt der Vielfalt
• Betzavta – Miteinander 
• Integrationsworkshops für Kommunen
• Ausbildung von Integrationslotsen
• Film Workshops (Blue Eyed)
• Sensibilisierungstrainings für Medienvertreter
• Umgang mit Rechtsextremismus
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Unsere Kunden
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...die gemeinsamen Arten und Weisen, durch die Gruppen von 

Menschen die Welt verstehen und interpretieren. Muster, die 
sich von einer zur anderen Kultur unterscheiden, haben 
jeweils gemeinsame Verhaltensweisen und Erwartungen.

- Fons Trompenaars

Riding the Waves of Culture

...die Software des Geistes.

- Geert Hofstede

Culture’s Consequences

Kultur ist...
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…die Art, wie wir die Dinge hier 
machen.

- John Mole, Mind Your Manners

Kultur ist...
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Wo ist hier?
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Umwelt

WIE WIR KOMMUNIZIEREN ODER UNS VERHALTEN

Kleidung/Nahrung

Einstellungen

Geschichte

Sprache

Werte

Religion

Zeit / Raum

Wahrnehmung

Wurzeln der Kultur
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Verhalten

Werte

Grundannahmen

Explizite Kultur: 

Was wir sehen können

Implizite Kultur: 

Was wir nicht sehen können Konflikt

Einstellungen

Kultureller „Eisberg“

Konflikt
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Wie wir Kultur lernen

Liste der 
„Do’s and Don’ts“?
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Laut nationalem 
Integrationsplan

• ist der Integration eine hohe kommunalpolitische 

Bedeutung beizumessen.

• ist Integration als ressortübergreifende Aufgabe 

in der Kommunalverwaltung zu verankern und 

ihrer Bedeutung entsprechend anzusiedeln. 

• sind alle Mitarbeiter in der Weise fortzubilden, 

dass dem Bedarf an interkultureller Kompetenz 

in der Verwaltung noch wirkungsvoller 

Rechnung getragen werden kann. 
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Ausgangslage

Auszug aus dem Koalitionsvertrag zwischen BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und der SPD Baden-Württemberg „Der Wechsel 
beginnt“:

„Der hohe Anteil von Menschen mit Migrationshintergrund 
spiegelt sich in der Verwaltung nicht wider, in 
Führungspositionen ist er kaum vorhanden. Das werden 
wir ändern. Zum einen wollen wir den Anteil der 
Beschäftigten mit Migrationshintergrund im 
öffentlichen Dienst deutlich erhöhen, zum anderen 
interkulturelle Kompetenz in der Landesverwaltung als 
Qualitätskriterium verankern. Mehrsprachigkeit und 
interkulturelle Kompetenz müssen als wichtige 
zusätzliche Qualifikationen erkannt, bewertet und im 
Rahmen von Aus- und Fortbildungen gefördert werden.“
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Friedrich Heckmann definierte vier Dimension der Integration 

1. Strukturelle Integration (Zugang zum Arbeitsmarkt, chancengerechter   

Zugang zum Bildungssystem, Qualifikationssysteme)

2. Kulturelle Integration (Spracherwerb, Entwicklung und Zulassung von 

Bikulturalität, Anerkennung von Werten und Normen der Aufnahmegesellschaft, 

Kennenlernen und Wertschätzen von Migrantenkulturen, interreligiöse Dialoge) 

3. Soziale Integration (Mitgliedschaft in Vereinen, Freundschaften, 

Bekanntschaften, Begegnung auf allen gesellschaftlichen Ebenen, auch unter 

den Migranten) 

4. Identifikative Integration (Partizipation, Zugehörigkeit, 

Identifizierungsbereitschaft, Akzeptanz der Gesetze und der Verfassung, 

Rechts- und Chancengleichheit) 

Integration als interaktiven Prozess zwischen 
Zuwanderern und Aufnahmegesellschaft 
verstehen
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Personen mit 
Migrationshintergrund:

• alle nach 1949 auf das heutige Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland Zugewanderten 

• alle in Deutschland geborenen Ausländer 

• alle in Deutschland als Deutsche Geborenen mit 
zumindest einem nach 1949 zugewanderten 
oder als Ausländer in Deutschland geborenen 
Elternteil 
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Mikrozensus 2011

• In Deutschland hat jeder Fünfte (19 % der Bevölkerung)
einen Migrationshintergrund

• Neben 7,3 Mio. ausländischen
Staatsbürgern: 8,3 Mio. deutsche
Staatsbürger mit MH (Aussiedler, Eingebürgerte…)

• in Baden-Württemberg  2,8 Millionen Menschen und ein Anteil von 
26,2 %, in Schleswig-Holstein 12,3 %

• Jedes 3. Kind unter 5 Jahren hat einen Migrationshintergrund

• Gegenüber 2007 wuchs die Bevölkerung mit Migrationshintergrund 
um 155.000 und ging die ohne MH um 277.000 zurück
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Bevölkerungsentwicklung



Zahlen für Ihre Kommune finden Sie unter: 

www.wegweiser-kommune.de
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http://www.wegweiser-kommune.de/


Zahlen Daten zu Breklum
als jpg
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Gesellschaftliche 
Rahmenbedingungen

Europäische Union

demografischer Wandel

Gesetze

Einwanderung

kulturelle und religiöse Vielfalt

Selbstbewusstsein 

verschiedener Gruppen

Geschlechtergerechtigkeit/ 

Veränderung traditioneler 

Geschlechterrollen

Vielfalt

Kampf um Talente

d.h. : Vielfalt nimmt zu

Chancengleichheit verwirklichen
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Eckpunkte des 
demografischen Wandels

Wanderungs-

bewegungen

Sinkende Geburtenzahlen

und weniger junge

Menschen

Bevölkerungs-

rückgang

Steigende Lebenserwartung 

und mehr ältere Menschen

1

2

3

„Weniger“

„Bunter“

„Älter“

Seite 22
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• Albatros (Palmenhintergrund….)Kurzbesuch auf der

Insel Albatros…



Wie ging es Ihnen auf Albatros? 
Wesentliche Kulturelemente?
Was brauchen Sie um da leben zu können?
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Die Kultur der Menschen auf 
Albatros

Die Menschen auf Albatros bilden ein sehr friedliches 
Volk. Sind sie zufrieden, summen sie ruhig und leise 
vor sich hin. Sind sie zornig oder verärgert, was 
selten vorkommt, stoßen sie Zischlaute aus.

Die Göttin der Erde ist die höchste Gottheit auf 
Albatros. Sie wird sehr verehrt und geachtet. Die 
Albatros suchen deshalb den Kontakt zur Erde. 
Große Füße zu haben, ist eine privilegierte 
Veranlagung, weil es so möglich ist, besonders viel 
Verbindung zur Erdgottheit herzustellen. Alles, was 
mit der Erde zu tun hat, besitzt einen hohen 
Stellenwert bei den Albatros. Lieblingsspeise und 
Ritualnahrungsmittel in dieser Kultur sind deshalb 
Erdnüsse.

Besucherinnen und Besuchern erweisen die 
Einheimischen eine besondere Ehrerbietung, 
indem sie darauf achten, dass diese möglichst viel 
Kontakt zur Erde herstellen, um viel von der 
Erdenergie aufnehmen zu können. So ist es zum 
Beispiel wichtig, beim Sitzen beide Füße auf dem 
Boden zu haben und die Beine nicht übereinander 
zu schlagen.

Frauen genießen auf Albatros hohes Ansehen, 
weil sie wie die Mutter Erde Leben gebären. 
Sie haben deshalb besondere Privilegien:

Um sie vor etwaigen Angriffen oder Gefahren zu 
schützen, müssen die Männer immer einige Schritte 
vor ihnen hergehen.

Die Männer haben die Pflicht, alle Speisen 
vorzukosten, bevor die Frauen davon essen.

Die Frauen stehen der Erdgöttin näher als die 
Männer – sie haben deshalb das Recht, auf dem 
Boden zu sitzen, während die Männer weiter 
entfernt von der Erde, auf Stühlen Platz nehmen 
müssen.

Nur über ein Ritual ist es Männern erlaubt, näheren 
Kontakt mit der Gottheit der Erde aufzunehmen. Sie 
dürfen der Frau, die neben ihnen am Boden sitzt, 
die Hand auf den Nacken legen, während sie durch 
das Berühren der Erde mit der Stirn die von dort 
ausgehende kosmische Energie aufnimmt. Ein Teil 
der Energie fließt dann über die Hand des Mannes 
auf ihn selbst über. Dieses Ritual wird als 
besondere Ehre betrachtet.

Abgesehen von diesem Ritual ist es den Albatros-
Männern nicht gestattet, andere Frauen ohne deren 
vorherige Erlaubnis zu berühren.

Aus: Ulrich, Susanne u.a.: 

Achtung (+) Toleranz
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Perception problem
Tell me Doctor, how can I be 

slim?
You see, I only eat normal meals,

but look at me!
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Wir sehen nicht das, was wir sehen, 

sondern das, was wir wissen. 
(chin. Sprichwort)
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Die innere Landkarte



29

© Diversity Works 2013

Das menschliche Gehirn

Masse: 1,5 Kg

Anteil: 2% unseres 

Körpergewichtes

Verbrauch: 20% unserer 

gesamten Energie

Zellen: 100 Mrd. 

Gehirnzellen

Verknüpfungen: 70 bis 100 

Trillionen

Nervenbahnen: 5,8 Millionen 

Kilometer



Film: A class divided – Die geteilte Klasse

Nach der Ermordung von Martin

Luther King begann Jane Elliot,

Grundschullehrerin in Iowa, eine

eine Lernübung zum Thema 

Diskriminierung durchzuführen.

Die Übung zeigt, welche Wirkung

Vorurteile sowohl auf die Privile-

gierten, als auch auf diejenigen 

hat, die von Vorurteilen betroffen 

sind.



Wie wirkten die Kinder auf Sie?



Vom Vorurteil zur Wahrnehmung

Vorurteil der 

privilegierten Gruppe

Verhalten der

Diskriminierten

Gruppe

Betrachten des 

Verhaltens scheint 

Vorurteile zu 

bestätigen

Behandlung gemäß 

der Vorurteile



Wie Diskriminierung funktioniert

A

B B

B

B

B

B

B

B

B B

B

B

B

B

B

B

C

C

C

CC

C

C

C
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Materialien

• Film: A class divided 
(https://www.dropbox.com/s/6gsr8c3teebbgwg/a_class_divided_mit%
20UT.mpg)

• Plakate (Individualismus, Polychronie, Kulturmodell und Innere 

Landkarte können bestellt werden bei www.diversity-works.de

https://www.dropbox.com/s/6gsr8c3teebbgwg/a_class_divided_mit UT.mpg
http://www.diversity-works.de/
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Jürgen Schlicher

Diversity Works

www.diversity-works.eu

Email: schlicher@diversity-works.eu

Tel.: 0203 / 60 49 548

http://www.diversity-works.eu/
mailto:gy@diversity-works.eu


36

© Diversity Works 2013

36

© Diversity Works 2013

Disclaimer

Die in dieser Publikation enthaltene Information ist Eigentum von Diversity Works. Weitergabe und Vervielfältigung dieser 
Publikation oder von Teilen daraus sind, zu welchem Zweck und in welcher Form auch immer, nur mit ausdrücklicher schriftlicher 
Genehmigung durch Diversity Works gestattet. 

Bei dieser Publikation handelt es sich um eine vorläufige Version und enthält nur vorgesehene Strategien, Entwicklungen und 
Funktionen. Diese Publikation kann von Diversity Works jederzeit ohne vorherige Ankündigung geändert werden. 

Diversity Works übernimmt keine Haftung für Fehler oder Auslassungen in dieser Publikation. Des Weiteren übernimmt Diversity 
Works keine Garantie für die Exaktheit oder Vollständigkeit der Informationen, Texte, Grafiken, Links und sonstigen in dieser
Publikation enthaltenen Elementen. Diese Publikation wird ohne jegliche Gewähr, weder ausdrücklich noch stillschweigend, 
bereitgestellt. Dies gilt u. a., aber nicht ausschließlich, hinsichtlich der Gewährleistung der Marktgängigkeit und der Eignung für 
einen bestimmten Zweck sowie für die Gewährleistung der Nichtverletzung geltenden Rechts. 

Diversity Works haftet nicht für entstandene Schäden. Dies gilt u. a. und uneingeschränkt für konkrete, besondere und 
mittelbare Schäden oder Folgeschäden, die aus der Nutzung dieser Materialien entstehen können. Diese Einschränkung gilt nicht
bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. 

Die gesetzliche Haftung bei Personenschäden oder Produkthaftung bleibt unberührt. Die Informationen, auf die Sie 
möglicherweise über die in diesem Material enthaltenen Hotlinks zugreifen, unterliegen nicht dem Einfluss von Diversity Works, 
und Diversity Works unterstützt nicht die Nutzung von Internetseiten Dritter durch Sie und gibt keinerlei Gewährleistungen oder 
Zusagen über Internetseiten Dritter ab. 

Jürgen Schlicher
Diversity Works
Im Niederfeld 7
47259 Duisburg

mobil: +49 (0)173 21 30 327 
tel: +49 (0)203 60 49 548

email: info@diversity-works.eu
www.diversity-works.eu

mailto:jschlicher@diversity-works.eu
http://www.diversity-works.eu/

